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BttWkvpimg »»» Lausanne?
Deutschlands Ablehnung bleibt

Berlin , 15 . Januar . In den letzten Stunden haben sich
die Anzeichen noch vermehrt , die darauf hindeuten, dah die
Lausanner Konferenz nicht am 25 . Januar beginnt, son¬
dern bis nach den französischen Kammerwahlen vertagt
werden wird. Nach den hier vorliegenden Berichten aus
London scheint die englische Regierung mehr und mehr be¬
reit zu sein , dieser Anregung des Quai d 'Orsay zu ent¬
sprechen . In Berliner diplomatischen Kreisen erörtert man
«bereits, ob die Verschiebung der Konferenz auf den Mai
oder sogar bis zum Herbst beschlossen werden wird . Kommt
es tatsächlich zu einer Vertagung der Tributverhandlungen, s
so würde das vielleicht auch auf die innerpolitische Ent¬
wicklung in Deutschland nicht ohne Rückwirkung bleiben.

Die Folgen lassen sich im Augenblick natürlich noch nicht
übersehen , aber es besteht die Möglichkeit , dah die Oppo¬
sition auf eine vorzeitige Einberufung des Reichstags
drängen wird mit der Begründung, dah die Regierung bei
einem Ausfall der Konferenz dem Parlament Erklärungen
abgeben mühte , wie sie sich unter solcher Veränderung der
Dinge die weitere Gestaltung der Auhenpolitik denke. Ob
sich für diese Argumentation freilich eine Mehrheit im
Aeltestenrat finden würde , erscheint zweifelhaft, und in
parlamentarischen Kreisen überwiegt die Auffassung , dah
>es bei dem Termin des 23 . Februar bleiben wird . Auf
den Standpunkt der Regierung würde eine Verschiebung
der Konferenz , die Deutschland gegen den Willen der an¬
deren ja nicht erzwingen kann, keinerlei Einfluh ausüben.
Es bleibt bei den Erklärungen dse Kanzlers , nach denen
sich die deutsche Regierung auf ein Moratorium von zwei
oder drei Zähren nicht einlassen kann . Deutschland lehnt
auch nach wie vor eine Verlängerung des am 1 . Juli zu
Ende gehenden Provisoriums ab . Wenn die Gläubiger von
sich aus eine solche Regelung beschliehen sollten , so würde
das ohne aktive Beteiligung der Reichsregierung geschehen,
die eine entsprechende Erklärung nur unter Protest zur
Kenntnis nehmen könnte.

Deutschland gegen die Verschiebung
der Lausanner Konferenz

Berlin, 15. Jan . Zu den in einem Teile der ausländische«
Presse umlaufenden Gerüchten über eine Verschiebung der Kon¬
ferenz von Lausanne wird in unterrichteten Kreisen mit alle«
Nachdruck darauf hingewieseu, dag der Standpunkt der deutsche«
Regierung sich in dieser Frage in keiner Weise geändert bat
kann nur immer wieder betont werden , dah angesichts der im
Baseler Gutachten festgestelltsn „ Gefahr im Verzüge ",
eine Verschiebung der Konferenz nicht stattfinden darf und de«
angekiindiste Termin unbedingt eingehalten werden muh.

*

Frankreich gegen Lausanne?
London, 15. Jan . Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily

Telegraph " glaubt r« wissen , dah der französische Ministerpräsi¬
dent Laval gewitzen ausländischen Botschaftern in Paris zu ver¬
stehen gegeben habe, Frankreich werde an der Lausanner Konfe¬
renz nur teilnehmen , wen es eine vorherige Verständigung mit
Grohbritannien und Deutschland erreicht habe.

Prof. Keynes für Vertagung
London, 15. Jan . In einem Artikel tritt der bekannte Wirt¬

schaftssachverständigeKeynes dafür ein, dah die britische Regie¬
rung sich offen für volle Streichung der Entschädigungen und der
Kriegsschulden und für die Vertagung der Lausanner Konferenz
um sechs Monate erklärt . Keynes schreibt:

An den Staatsmännern der Welt liebt es jetzt , die Frage zu
behandeln , für die sie Sachverständnis haben sollten . Ich bin
sicher , dah das britische Volk einmütig ist, dah die Regierung
entschlossen für die volle Streichnng der Entschädigungen und
Kriegsschulden eintritt , und dah der Erste Minister sich an die
Seite Italiens stellt und den Aufruf Brünings unterstützt. Die»
sollte unsere „erklärte " Politik sein.

Diese Politik braucht aber nicht unvereinbar zu sein mit der
Rücksichtnahme auf die diplomatischen Schwierigkeiten und den
verschiedenen Grad der Entwicklung, den die öffentliche Meinung
der verschiedenen Länder erreicht hat . Desbälb wäre es im In¬
teresse einer vereinbarten Regelung für Deutschland der Mühe
wert , sein Einverständnis zu erklären , bescheidene und vernünf¬
tige Summen zu bezahlen, wenn dadurch eine Regelung möglich
wäre.

Eine solche endgültige Regelung müsse im Laufe des Jahre»
erfolgen, doch glaubt Keynes , dah die Lage noch nicht reif sei»
um eine solche Regelung bereits jetzt in Lausanne zu erzielen.

Die Lage ist «och nicht reif für eine endgültige Regelung in
Lausanne in diesem oder dem nächsten Monat . Es gibt mehrere
Gründe , aus denen sie bestimmt unmöglich ist . Europa und Ame¬
rika werden von politischer Erregung beherrscht. Besonders kön- i

nen wir angesichts des Bevorstehens von Wahlen in Frankreich
und in Preuhen sicher sein , dah die Staatsmänner weder des ei¬
nen noch des anderen Lands heute Zugeständnisse machen können,
die sie vielleicht innerlich als weise erkennen, und die sie in ei¬
nigen Monaten zu machen imstande sein dürften . Die Beschlüsse,
die in Lausanne zu fassen find, könnten die folgende Form an¬
nehmen:

1 . Ein Versprechen der Verbündeten , Deutschland noch in
diesem Jahr einen genauen und endgültigen Vorschlag für die
endgültige Festsetzung seiner Verpflichtungen zu machen.

2. Eine Vereinbarung , die Entwicklung der Wirtschaftskrise
während weiterer sechs Monate zu beobachten, bevor dieses
Angebot gemacht wird.

3 . Fm Hinblick auf diese Ziele eine Verlängerung der Zah¬
lungsaussetzung Deutschlands bis zum 15. Dezember und eine
Vertagung der Konferenz um sechs Monate,

Londoner Preffestivnven zur RepmM ^frage
London, 15. Jan . „Morningpost " führt zur Rede Laytons aus.

Wenn Deutschland wieder zahlungsfähig ist. dann ist es nur
recht und angemessen , dah es einen fairen Anteil an den allge¬
meinen Lasten übernimmt . Die Hauptaufgabe der Staatsmänner
ist , die Mittel ausfindig zu machen , die eine solche Wiederauf¬
nahme deutscher Zahlungen mit der Notwendigkeit in Einklang
bringen . Deutschland vor dem Zusammenbruch zu retten

„Daily Mail " erklärt in einem Leitartikel : Eine völlige Be¬
seitigung der Reparationen würde Deutschland einen ungeheuren
Vorteil geben l !1 Die britische Industrie könnte dam« niemals
hoffen, die Konkurrenz mit Deutschland ausruhalte ».

Deutsche Sabostrie gegen Tribute
Reichsverband der Deutschen Industrie fordert Beseitigung

der Reparationen
Berlin , 15- Jan . Das Präsidium des Reichsverbandes der

Deutschen Industrie beschäftigte sich in seiner jüngsten Sitzung
unter dem Vorsitz des Herrn Dr . Krupp von Bohlen und Hal-
bach mit der neuesten Entwicklung der Reparationssrage , ins¬
besondere mit den Erklärungen des deutschen Reichskanzlers in
seinem Interview vom 9. Januar . Der Reichsverband der Deut¬
schen Industrie gab dabei der Auffassung Ausdruck, dag unsere
Lage die Fortsetzung der politischen Zahlungen unmöglich macht
und dah dieser Versuch , das System solcher politischen Zahlungen
fortzusetzen , nicht nur für Deutschland, sondern für die ganze
Welt zum Unheil führen mühte. Die Entwicklung des letzten
Jahres hat den Politikern und Wirtschaftlern der ganzen Welt
die Augen darüber geöffnet, daß die endgültige Beendigung der
Reparationen nicht nur wegen der schweren Krise in Deutsch¬
land selbst, sondern auch aus weltwirtschaftlichen Gründen eine
zwingende Notwendigkeit darstellt . Darüber hinaus ist es für
alle einsichtigen Leute in der Welt klar , dah die Weltwirtschaft
ohne eine Gesundung Deutschlands nicht wieder gesunden kann.
Für die Weltwirtschaft ist ein freier Warenaustausch eine un¬
erläßliche Voraussetzung. Dieser freie Warenaustausch wird
aber durch die Reparationen verhindert , weil durch sie das
Schuldnerland zu einer Exportsteigerung gezwungen wird , gegen
die sich die empfangenden Länder mit allen denkbaren Mitteln
zur Wehr setzen . Solange dieses Mißverhältnis zwischen dem
Exportzwang einerseits und der mangelnden Aufnahmewilligkeit
der Empfangsländer andererseits andauert , ist eine Wiedergesun¬
dung der Weltwirtschaft nicht herbeizuführen . Sie ist auf keinem
anderen Wege zu erreichen, als eben durch die endgültige Be-
seitgigung der Reparationen als des entscheidenden Störungs¬
faktors.

Der Vorsitzende der ersten Unterkommission des deutsch -franzö¬
sischen Wirtschaftskomitees , Herr Dr . von Simson , berichtete über
die deutsch -französischen Verhandlungen , die in den letzten
Wochen einen verhältnismäßig befriedigenden Verlauf genom¬
men hätten , wenn nicht in den letzten Tagen durch Maßnahmen
Vor französischen Regierung gewisse Störungen in die Erscheinung
getreten wären . Die deutsche Industrie sei nach wie vor bereit,
jeden geeigneten Weg zu einer vrivatwirtschaftlichen Verstän¬
digung zu beschreiten , doch hänge der Erfolg aller dieser Be¬
mühungen entscheidend von der Haltung der französischen Re¬
gierung ab.

Das Präsidium wählte anstelle des in den Senat übertreten¬
den Abr . Frowein den Geheimen Kommerzienrat Dr . Karl Bosch-
Heidelberg zum stellvertretenden Vorsitzenden.

Brrgwerksmiglülk in Sberschlesien
Hindenburg , 15 . Jan . Auf dem Hermannschacht der Königin

Luise-Grube , Ostseld, ereignete sich heute nacht ein schweres Un-
j glück. Zwei Bergleute wurden durch giftige Gase getötet , 7 er¬

krankten so schwer dah sie in das Knnppsckaftslazarett eiugelie»
fert werden mvk>tc >:

Keine Senkung der Biersteuer
München, 15 . Jan . Nach einer Mitteilung des Bayerischen

Brauerbundes sind die letzten Meldungen über eine angeblich
bevorstehende Senkung der Biersteuern falsch. Der Reichsfinanz¬
minister habe vielmehr erklärt , daß er zur Zeit keine Senkung
der Viersteuern in Aussicht stellen könne . Damit kämen aber
auch die Voraussetzungen für einer Bierpreissenkung in Wegfall.
Der Bayerische Brauerbund hat deshalb in einem Telegramm
an den Reichsfinanzminister auf die ungeheure Bestürzung und
Erregung in Bayern wegen der Ablehnung der Biersteuer¬
senkung hingewiesen. Die bereits verfügten Preisherabsetzun¬
gen beim Brau - und Gastwirtsgewerbe müßten ohne Mitwirkung
des Fiskus völlig verpuffen und ein Massensterben der Braue¬
rei - und GastwirtsLetriebe sei unvermeidbar , wenn sich nicht im
letzten Augenblick noch eine andere Auffassung durchsetze.

Eine Mitikilung der WSW.
München, 15. Jan . Wie die Pressestelle der Reichsleitung de«

NSDAP , mitteilt , sind die von verschiedenen Blättern verbrei¬
teten Meldungen , daß in den Verhandlungen um die parlamen¬
tarische Verlängerung der Amtszeit des Herrn Reichspräsiden¬
ten seitens der nationalsozialistischen Parteiführung über dir
Kandidatenfrage für die verfassungsmäßige Volkswahl verhan¬
delt oder auch nur gesprochen worden sei. völlig unzutreffend.
In den Verhandlungen habe nur die Liquidierung der „ver¬
fehlten Brüningaktion " in einer iür die Interessen des deutschen
Volkes erträglichen und angemessenen Weise zur Debatte gestan¬
den. Darüber binaus habe die NSDAP , zur Volkswahl selbst io
den Verhandlungen keinerlei Stellung genommen und sich ihre
Entschlüsse Vorbehalten.

Neues vom Tage
Kabinettssitzung über die Abrüstungskonferenz

Berlin, 15. Jan . Das Reichskabinett beschäftigte sich
in seiner heutigen Sitzung mit der bevorstehenden Ab¬
rüstungskonferenz in Genf . Botschafter Nadokny erstattet«
einen ausführliche » Bericht über den Stand der Vorarbei¬
ten , dem eine eingehende Aussprache folgte.

Auszeichnung für Dr . Eckener
Paris , 15 . Jan . Die außerordentliche Konferenz der Inter¬

nationalen Luftfahrtvereinigung hat Dr . Eckener heute die groh«
Goldene Medaille für das Jahr 1931 in Anerkennung der Zep¬
pelinfahrten nach Amerika verliehen.

Rechtswissenschaftler als Falschmünzer
Berlin , 15 . Jan . Der Falschgeldzentrale in der Berliner Kri¬

minalpolizei — Kriminalkommissar von Liebermann , Dr . Schulz«
— ist ein sensationeller Fang geglückt , und zwar konnte der be¬
kannte Rechtswissenschaftler, der 12 Jahre alte Dr . Cornell Sa.
laban , der sich als Autor mehrerer juristischer Bücher, vor allem
aber als Herausgeber des Handbuches für internationales Rechl
in wissenschaftlichen Kreisen einen Namen gemacht hatte , und
dessen 33jährige Ehefrau als Falschmünzer entlarvt und fest-
genommen werden. Salaban hat bereits seit dem Jahre 1926
falsche Zweimarkstücke hörgestellt und zusammen mit seiner Fra«
auf den Berliner Wochenmärkten umgesetzt . Insgesamt sind »ol¬
den beiden bisher mehr als 30 090 dieser raffiniert hergestellten
Falschgeldstücke in den Verkehr gebracht bezw . als Fälschungen
angehalten worden . Salaban bewohnte in Lichterfelde in bei
Potsdamerstraße 61 eine luxuriös eingerichtete zweistöckige Villa
wo er nachts in einem verborgenen Kellerraum die Falschstück«
auf einer Prägemaschine herstellte. Sein zahlreiches Hausperso¬
nal ahnte nichts von dem dunklen Treiben seines Dienstherr«
der das Leben eines begüterten Privatmannes führte , das e»
scheinbar aus den Erträgnissen seiner wissenschaftlichen ArbÄ-
ten bestritt . Er hat bereits ein Geständnis abgelegt.

Japan übernimmt die Kontrolle e»nes Teiles der
Peking -Mukden-Bahn

Paris , ll . Fan . Wie die Agentur Indo Paziiique aus Pekin«
berichtet, habe Japan trotz aller Proteste die Kontrolle über di«
Eiscnbabnstrecke Peking—Mukden übernommen , und zwar vo«
der großen Mauer bis nach Mukden . Der Distrikt werde bei de»
Japanern von jetzt ab auf Feng -Schan bezeichnet . Die Behör¬
den haben das chinesische Personal durch javanische Angestellt«
almelöst.

Drei holländische Landmesser von einem Zuge totgefabre»
Dordrecht. 15. Jan . Auf der bei Dordrecht über die alte Maar

führenden Eisenbahnbrücke wurden drei staatliche Landmesse,
von einem Eisenbahnzug ersaßt und auf der Stelle getötet . Di«
Landmesser nahmen in der Umgebung von Zwnndrecht Ver¬
messungen für den Bau einer neuen Maasbriicke vor . Sie befan¬
den sich aur dem Heimwege nach Dordrecht. wobei sie zur Ab¬
kürzung des Weges die Brücke benutzten. Um dem ihnen entge¬
genkommenden Zug auszuweichen, begaben sie sich auf das Ne¬
bengleis . Sie überhörten das Herannahen des Gegenzuges. Ei»
vierter junger Mann , der in ihrer Begleitung wer . sprang m
letzten Augenblick auf die Seite , klammerte sich ans Brückengelän¬
der » nd wurde so vor dem Tode bewahrt.
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Ein politischer Mordanschlag?
Wie». 15. Jan . Nach Meldung einer hiesigen Korrespondenz

wurden heute in Graz mehrere Personen dem Landgericht emge-
liefert , die unter dem Verdacht steben . an den Vorbereitungen zu
einem Anschlag au? Innenminister Winkler , der am Sonntag
eriolgen sollte , beteiligt gewesen zu sein Nur dadurch, daß der
Minister nicht , wie ursvriinglich geplant , Sonntag nach Graz
mbr . kam der Anschlag nicht zur Ausführung , Unter den Ver¬
hafteten befinden sich ein Heimwebrmann und ein Nationalso¬
zialist. Eine amtliche Bestätigung der Meldung liegt bis zur
Stunde noch nicht vor.

Zehn Opser des Tornados i» den Vereinigten Staaten

Reuyork, IS, Jan . Bei dem Tornado , der in der Gegend von

Trenton wütet , sind durch den Einsturz eines Hauses zehn Mit-

»« »der einer Familie getötet worden.

Fra « Sandhi zu Gefängnis verurteilt

Surat , IS Jan , Frau Gandhi , die kürzlich verhaftet wurde,

ist zu sechs Wochen Gefängnis verurteilt worden.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 16 . Januar 1982.

80. Geburtstag . Am morgigen Sonntag darf die lang¬
jährige frühere Kinderschwefter Regine in kör¬
perlicher und geistiger Frische ihren 80 . Geburtstag feiern,
Schwester Regine , die vom 1 . Februar 1888 bis 1 . Oktober
1916 an der hiesigen Kinderschule wirkte, ist stark mir
unserem Städtchen verwachsen , und bald die ganze heutige
Generation unserer Gemeinde gehörte einst zu ihren Pfleg¬
lingen , Wir gratulieren der Jubilarin herzlich,

Neubearbeitung des Blatts Altensteig der Topographi¬
schen Karte von Württemberg 1 : 25 000 . Die erste Aus¬
gabe des Blatts Alten st eig aus dem Jahr 1899 ist im
Lauf der Jahre infolge zahlreicher Feldbereinigungen,
Waldweganlagen , neuer Straften und Ortserweiterungen
mehr oder weniger unbrauchbar geworden. Eine soeben
erschienene zweite Ausgabe , die alle bis zum Jahr 1928
eingetretenen Veränderungen berücksichtigt, kommt deshalb
einem vielseitigen Bedürfnis entgegen. Das für Bezirks¬
behörden, Gemeinden und Schulen unentbehrliche Blatt ist
zum Preis von 1 .85 Mark durch die Buchhandlungen Lauk
in Altensteig und Nagold zu beziehen.

Frühjahrsgesellenprüfungen 1932. Wie aus der Zeit¬
schrift „Das Württ . Handwerk" zu entnehmen ist, hat die
Handwerkskammer Reutlingen die Frühjahrsgesellenprii-
fungen für 1982 ausgeschrieben . Anmeldetermin ist der
8 . Februar 1932.

Nagold, 15 . Januar . (Vom Rathaus .) Bei der Eröffnung
der ersten Sitzung des Gemeinderats im neuen Jahr und in
seiner neuen Zusammensetzung begrüßte Bürgermeister Maier
die Mitglieder und wünschte ihnen ein gesegnetes Neujahr . Er
begrüßte besonders die wiedergewählten und neugewählten
Mitglieder des Gemeinderats und heißt sie herzlich willkommen.
Die vorbildlich ruhige und entschlossene Wahl der Bürgerschaft
berechtigt zu der Hoffnung, daß im Gemeinderat wie bisher , so
auch künftig ersprießliche und nur dem Gesamtwohl dienende
Arbeit geleistet wird . Er führte weiter aus : In normalen
Zeiten ist es üblich , zu Beginn eines neuen Jahres und vollends
einer neuen Wahlperiode eine Art Zukunftsprogramm aufzu¬
stellen, um Pläne zu machen über das , was wir im Lauf der
Zeit zu tun gedenken und wie eine gedeihliche Weiterentwick¬
lung der Stadt am besten sichergestellt wird . Nichts kennzeich¬
net die Lage bester als die Tatsache, daß wir heute von Monat
zu Monat nur von der Hand in den Mund leben und unmög¬
lich Programme auch nur für die nächste Zukunft aufstellen
können. Wir werden bei der Aufstellung und Verabschiedung
unseres Haushaltsplanes für 1932 im März oder April dieses
Jahres ein reiches Feld der Betätigung haben , wo insbesondere
für die neuen Mitglieder des Kollegiums Gelegenheit sich geben
wird , in die gesamte Verwaltung der Stadt Einblick zu tun und

einzudringen . Ich glaube , wir werden bis dahin alles
wesentliche und Grundsätzliche zurückstellen können. Die städt.

Finanzen sind ja , wie wir in der letzten Sitzung gehört haben,
noch intakt . Wir dürfen aber in der Sorge um sie niemals er¬
lahmen ; noch ist nicht abzusehen , wie lange die Krisis noch
dauert und welchen Grad von Schärfe sie auch bei uns noch an¬
nehmen wird . Es hat keinen Zweck, nur zu jammern und zu
klagen und sich und seine Mitmenschen zu entmutigen ; damit
machen wir nichts besser. Nur der Mensch ist verloren , der sich
selbst aufgibt und das Vertrauen und den Glauben an das Gött¬
liche Walten , aber auch an sich selbst und seine Mitmenschen und
an Volk und Vaterland verliert . Die Stadt Nagold hat in
ihrer langen und wechselvollen Geschichte, wie sie unser verehr¬
ter Ehrenbürger , Herr Studiendirektor Dieterle , geschrieben hat,
schon manche Katastrophe und Krise erlebt und ist dank ihres
zähen Lebenswillens und dank einer jeweiligen tüchtigen Bür¬
gerschaft immer wieder aufwärts und vorwärts gekommen.
Hoffen wir also , daß aus diesem Niedergang und aus diesem
Wirrwarr der Zeit ein neuer Aufstieg erfolgt und neues Leben
erblüht ! — Nach Durchsprache einer Reihe von Artikeln der
Eemeindeordnung , die von Wichtigkeit für den Eemeinderat
sind , wurde zur Vereidigung der Neugewählten geschritten. Die
wiedergewählten bisherigen Stadträte Hezer , Häutzler, Braun
und Stikel werden auf ihren bereits früher abgelegten Dienst¬
eid hingewiesen, während die neu eintretenden Mitglieder Bo-
damer , Raaf , Lang und Lehre förmlich und feierlich nach der
vorgeschriebenen Formel und durch Handschlag des Vorsitzenden
beeidigt wurden . — Aus den Verhandlungen des Eemeinderats
ist weiter mitzuteilen , daß dem Herrn Dr . Ulmer als Stadt-
und Armenarzt zu seinem 69 . Geburtstag die herzlichsten Glück¬
wünsche des Gemeinderats ausgesprochen wurden . — Die Sam¬
melkläranlage ist von der Flußpolizeibehörde ohne Anstand ab-
aenommen worden. — Von jetzt ab können die Anschlüße von
W. L . usw . gemacht werden. — Frl . Anna Mayer hat als Ver¬
treterin der Erbengemeinschaft des »erst . Bierbrauereibesitzers
Gustav Mayer vom Vezirksrat die Gastwirtschaftserlaubnis im
bisherigen Umfang erhalten . — Die zu dem Vau der Entwäs¬
serungsdohle in der Freudenstädterstraße und im Krautbühl
städtischerjeits gestellten Bedingungen sind von Seiten der Be¬
teiligten erfüllt , so daß der Ausführung der Kanäle nichts mehr
im Wege steht. — Auf Antrag des Stadtbauamts werden die
Schotterpreise im Steinbruch Mittlerbergle vom 1 . Januar ab
im allgemeinen um 10 Prozent gesenkt . Es kostet demnach Sand
9—2 mm 2 .70 Mark , Grus 2—5 mm 4 .50 Mark , Grus 6—12 mm
4 .50 Mark , Grus 13—17 mm 4 .50 Mark , Splitt 18—25 mm 4 .50
Mark , Feinschotter 26—30 mm 4 .30 Mk., Flickschotter 30—40 mm
4 Mark , Vorlagsteine 2 .70 Mark , Platten - und Mauersteine
3.15 Mark , Vorlagsteine aufgeladen 3 Mark , Platten und
Mauersteine aufgeladen 3 .50 Mark , Schotter über 40 mm und
größere Lieferungen nach besonderer Vereinbarung mit dem
Stadtbauamt . In der anschließenden Sitzung der Ortsfür¬

sorgebehörde wurden die bisherigen Mitglieder Weitbrecht,
Bauer , Stikel . Jlg wiedergewählt und als Stellvertreter die
Stadträte Bodamer und Braun aufgestellt.

— Calw, 15 . Januar . In der gestrigen Gemeinderatssitzung !
befaßte sich der Gemeinderat mit der Senkung der Tarife
der technischen Werke und mit einer nochmaligen Herabsetzung
der .Kokspreise. Das Maß dieser Senkung ging über die For¬
derungen des Preisüberwachungskommisfars hinaus . Beim
Lichtstrom wird der Preis von 40 auf 35 und bei Kraftstrom von
25 auf 22 Pfg . für die Kilowattstunde herabgesetzt. Beim Eas-
preis tritt eine Ermäßigung von 2 Pfg . für den Kubikmeter ein.
Die Kokspreise werden um 10 Pfg . für den Zentner gesenkt . Die i
für die Werke entstehende Einbuße wird zum größten i^ il wie¬
der ausgeglichen werden, einmal durch die Lohn- und Gehalts¬
kürzungen. sodann durch die Kohlenpreisermäßigung und nicht
zuletzt durch die gesteigerte Ausbeute beim Gaswerk infolge
Modernisierung des Betriebs . Bei der Neufestsetzung des Was¬
serzinses wurde grundsätzlich mit einer Senkung von 10 Prozent
ausgegangen , vielfach wurde dieser Satz überschritten Mit der
Ermäßigung des Wasserzinses tritt auch eine Ermäßigung der
Müllabfuhrgebühren in Kraft . Die Mietensenkung für städt.
Wohnungen beträgt 8 Prozent der seitherigen Miete , was einer
Senkung

'
der Friedensmiete um 10 Prozent entspricht . Der

Ausfall
'
für die Stadt beträgt 1500 Mark . — Die Eduard -Conz-

Straße im Kapellenberg war seither Einbahnstraße . Nach Er¬
breiterung dieser Straße wird diese ortspolizeiliche Vorschrift
aufgehoben . Die Fürsorgeabteilung kann bis zum Betrag von
600

' Mark Koks an Bedürftige abgeben . — Für die Notküche,
deren Einrichtung sich als sehr segensreich auswirkt und viel in
Anspruch genommen wird , sind verschiedene Beiträge von Pri¬
vaten und Vereinen eingegangen . — In nächster Zeit findet
wieder eine Kleidersammlung in der Stadt statt , zur Verteilung
an arme Personen . — Der Vorsitzende gibt sodann noch einen
kurzen Rückblick über die letzte sechsjährige Gemeinderatsperiode
und spricht den austretenden Mitgliedern , die zum Teil Jahr¬
zehntelang . wie Oberpräzeptor Baeuchle und Bäckermeister
Pfromm er, in der Stadtverwaltung tätig waren , den
wärmsten Dank für ihre Tätigkeit aus.

Dobel, 15 . Januar . In den letzten Wochen macht ein
ganz gefährlicher, bis jetzt noch nicht ermittelter Ein¬
brecher unseren Ort durch seine Einbruchsdiebstähle un¬
sicher . Nachdem vor einiger Zeit in dem Anwesen des
Bäckermeisters Ruff eingebrochen und ein Betrag von
etwa 100 Mark entwendet wurde , drang vermutlich der¬
selbe Täter in einer der letzten Nächte durch den Stallein¬
gang in das Anwesen des Schmiedemeisters Friedrich
Kraft , der in diesen Tagen Len Lichtgeldeinzug vornahm,
ein und stahl dabei ca . 1000 Mark . Da das Schlafzimmer
des Kraft unmittelbar neben der Wohnstube sich befindet,
muß der Einbrecher ziemlich gut mit den häuslichen Ver¬
hältnissen vertraut gewesen sein und hat jedenfalls Kraft
vorher öfters beobachtet. Wenigstens wurde der Dieb vor
einigen Wochen schon einmal in nächtlicher Stunde von
Nachbarn beobachtet . Die Untersuchung ist eingeleitet.

Höfen a. E . . 14 . Januar . Beim Spiel lief gestern nach¬
mittag 3 Uhr an der Autohaltestelle Enzbrücke die hiesige
elfjährige Lore Sieb unvorstchtigerweise in ein vor¬
überfahrendes Personenauto . Sie wurde mehrere Meter
weit geschleift und auf die Seite geschleudert. Außer er¬
heblichen Schürfungen im Gesicht und an den Beinen er¬
litt sie eine Ausrenkung des linken Armes aus der Schul¬
terhöhle . Das betreffende Auto brachte die Verletzte ins
Krankenhaus Neuenbürg.

Horb, 14 . Januar . (Entführt .) Der schon in verschie¬
denen Berufen tätig gewesene 24 Jahre alte Hermann
Engelfried hat den 17jährigen Gymnasiasten Hans
Eitelmann unter dem Vorwand , einen Sonntagsaus¬
flug zu machen , letzten Sonntag mitgenommen . Beide sind
bis zur Stunde noch nicht zurückgekehrt . Man nimmt an,
daß das Reiseziel Italien ist . Die Eltern des jungen Eitel¬
mann sind in großen Sorgen.

Rottenburg , 15 . Januar . Die Volksschule in der pro¬
testantischen Gemeinde Ne l l i ng sh e i m soll Mit der in
Wolfenhausen zusammengelegt werden . Bei einer
kürzlich stattgefundenen Versammlung , der die bürgerlichen
Kollegien und die Ortsschulräte beider Gemeinden sowie
Landrat Schmie - von Rottenburg und Schulrat Ehni von
Tübingen beiwohnten , wurde die Zusammenlegung mit
28 gegen eine Stimme abgelehnt.

Stuttgart , 15 . Jan . (Zwei Schulkassen ausge-
raubt .) In der Nacht zum Donnerstag wurden die Kaft
sen der Heidehofschule und der Lannstatter Oberrealschule
ausgeraubt . Die Einbrecher hatten sich gerade diese Zeit
ausgesucht , in der die Schuldgeldzahlungen geleistet werden
müssen und in der sie demnach größere Geldbeträge vorzu¬
finden hofften. Man nimmt an , daß es sich in beiden Fäl¬
len um dieselben Einbrecher handelt.

Eine dritte Schulkasse erbrochen. Wie wi?
erfahren , wurde in der Nacht zum Donnerstag noch in
einem dritten Schulgebäude eingebrochen und zwar in de?
Cannstatter Gewerbeschule , wo ebenfalls die Rektorats¬
kasse beraubt wurde. Die Fahndung der Kriminalpolizei
hat bis jetzt noch auf keine besonder« Spur geführt.

Böblingen, 15. Jan . („Do . K." in Böblingen .)
Der neuest« Typ der Dornierwerke , der viermotorige „Do.
K .

"
, ist nach einem Versuchsflug, von Manzell kommend , in

Stuttgart -Böblingen gelandet . Das Flugboot steht am
Samstag vormittag geladenen Gästen zur Besichtigung
bereit.

Oberndorf a . R ., 15 . Jan . (50 . TodestagoonWil - <
Helm Mauser .) Aus Anlaß der Wiederkehr des 50 . To¬
destages von Wilhelm Mauser , des großen Sohnes der
Stadt , fand Mittwoch ein feierliches Totenamt statt . Daran
schloß sich eine kurze, interne Gedenkfeier an der Mauser-
schen Familiengrabstätte auf dem Friedhof an . Dabei hielt
der einzige noch lebende Sohn des Verstorbenen , Wilhelm
Mauser aus Köln, eine Ansprache . Unter den zahlreichen
Erfindern , die das schwäbische Volk dem deutschen Vaterland
schenkte , steht mit obenan Wilhelm Mauser . Hunderttau¬
fende von Gewehren gingen aus der Fabrik in Oberndorf
hervor . In rascher Reihenfolge baute Wilhelm Mauser mit
seinem Bruder das erste Modell der später berühmt gewor¬
denen Hinterladepistole, einen Revolver und ein Repetier¬
gewehr. Mauser starb kurz bevor, als durch Umänderung
des Modell 71, das erste Mehrladegewehr beim deutsche«
Heer eingeführt wurde

Matze«gehre« OA . Ellwangsn , 16. Jan . (Brand .)
Abends brach in dem Anwesen des Landwirts Vlattner
Feuer aus , dem Wohnhaus und Oekonomiegebäude zum
Opfer fielen. Der 18jährige Sohn hatte in der Scheune eine
Karbidlampe ohne Glas aufgehängt , um Stroh für das
Vieh zu holen . Die Lampe fiel herunter , das Stroh fing
Feuer und bald brannten Haus und Scheune lichterloh.

Reutlingen , 15 . Jan . (Vom Gemeinde rat .) In
der gestrigen zweiten Sitzung des neuen Eemeinderat»
wurde Stadtrat Roth (Dem.) zu ersten und Stadtrat Weit
zum zweiten Stellvertreter des Oberbürgermeisters be¬
stimmt. Der Stadtvorstand stellte einen Preisabbau bei
den städtischen Werken für die nächste Sitzung in Aussicht
Die Diäten im Eemeinderat und in den Abteilungen wur¬
den um 20 Prozent gekürzt.

Geislingen , 15 . Jan . (Neuer Schnelltrieb¬
wagen . ) Auf der Geislinger Strecke , speziell auf der
Steige , machte letzter Tage ein Schnelltriebwagen , in den
in Friedrichshafen Maybach-Motoren eingebaut worden
sind, Probefahrten . Der Wagen, der in der Ebene angeb¬
lich 150 Kilometer leisten soll und Plätze für 102 Personen
hat , wird voraussichtlich in den nächsten Monaten auf der
Strecke Berlin —Hamburg Verwendung finden. Dieser
Schnelltriebwagen hat eine Länge von 42 Meter . Die
Plätze sind 2. Klaffe.

Westerheim OA. Geislingen , 15 . Jan . (Rodel - lln-
fall .) Ein Fuhrknecht war in der Feldstetter Straße mit
dem Abladen von Mehl beschäftigt . Mehrere Kinder ver¬
gnügten sich dort mit Schlittenfahren . Der 6jährige Sohn
des Landwirts Anton Priel fuhr mit seinem Rodel in die
Pferde hinein . Diese schlugen ihm einen Fuß ab und ver¬
letzten ihn im Gesicht.

Würllkmb. Laildtagswadl am 8 . Mat
Stuttgart, 18. Ja«. Die wiirttembergifche « Landtaas«

wählen iiudeu voraussichtlich am Sonntag, 8. Mai 1932. statt.
An demselben Tag solle« auch die Landtagswable« in Preube»
und Anbalt stattiinden.

Sie MWe der Württ. Webnungs.
krrdüanftatt

Wiederholt ist darnach gefragt worden , welche Auswirkung ««
auf die Darlehenszinsen der Wohnungskreditanstalt die Merk-
Notverordnung vom 8. Dezember 1931 habe. Die Wobnungskre-
ditanstalt fällt nicht unter diese Vorschriften der Zinssenkung;
denn ihr Zinsfuß liegt bisher erheblich unter der vorgesehenen
Grenze von 6 Prozent . Gleichwohl beabsichtigt von sich aus die
Wohnungskreditanstalt , die bei ibr eintretenden Zinsersvarnist«
ihren Schuldnern nutzbar zu machen . Eine allgemeine Ermäßi-
gung ihrer Baudarlehenszinsen , die auch mengenmäßig für den
Einzelnen nicht ergiebig genug wäre kommt jedoch aus iolgen-
den Gründen nicht in Betracht : In ihrer Bekannlmachung über
das Wohnungsbauprogramm 1932 hat die Anstalt bereits aui
die sehr bedrängte Lage zahlreicher Bauherren aus dem Iah«
1931 und damit auch auf die Lage der hinter diesen Bauherren
stehenden Bauhandwerker und Baustofflieferanten bingewiesen;
allein für nachstellige Kredite sind Ansprüche in Höhe von meh¬
reren Millionen Reichsmark zu befriedigen . Bei den völlig un-
geklärten Verkältnissen des künftigen Wohnungsbauanteils der
Gebäudeentschuldungssteuer und der andauernden Unfruchtbar¬
keit des Kavitalmarkts hält die Wohnungskreditanstalt es für
notwendig , einen Teil ihrer Zinsersvarnisse . die übrigens erst
im Lauf des Rechnungsjahres eintreten , als Darlehen diesen
Bauherren zur Verfügung zu stellen. Außerdem wird die Wob-
nungskreditanstalt im Einzelfall begründete Gesuche um Zinser-
mäßigung nach Möglichkeit entgegenkommend behandeln

->
Kein Wohnungsbauprogramm 1932

Nach einer Bekanntmachung der Württ . Wobnungskreditan-
stalt kann die Anstalt im Gegensatz zu der Hebung vergangener
Fahre , wo sie jeweils im Januar ihre Pläne zur Finanzierung
des Wohnungsbaues im neuen Jahr bekanntgegeben bat , in die¬

sem Jahr lein neues Vauprosramm aufstellen. Bei der Finanz¬
lage des Staates läßt sich jetzt noch nicht annähernd übersehe»,
ob und in welchem Umfang Mittel aus der Eebäudeentschul-
dungssteuer zur Förderung des Wohnungsbaues künftig zur Ver¬
fügung gestellt werden könne«

Aus Baden
Pforzheim , 15 . Januar . (Polizeilich aufgelöste Versamm¬

lung .) Die gestern abend 8 .15 Uhr im Städtischen Saalbau ab¬
gehaltene Versammlung der Nationalsozialistischen Deutschen
Arbeiterpartei wurde um 9 Uhr polizeilich aufgelöst, da der
Redner Wollersdörfer , Mitglied des Reichstags , trotz viermali¬
ger Warnung die Regierung in verächtlich machender Weise au-
griff . Der Saal wurde polizeilich geräumt , ebenso der Vorplatz
vor dem Saalbau . Der Redner wurde festgenommen. Es bilde¬
ten sich auf der Straße an verschiedenen Stellen Sprechchöre,
die durch die Polizei auseinandergetrieben wurden . Dabei
wurde der Anführer eines Sprechchors und ein Melker von Nie¬
fern wegen Tragens eines Abzeichens der N .S .D .A .P . vorläufig
festgenommen und in polizeilichen Gewahrsam verbracht.

Pforzheim , 14 . Januar . Gestern hat sich in der Weststadt ein
46 Jahre alter Patentanwalt durch Gift das Leben genommen.
Wirtschaftliche Verhältnisse sollen die Ursache sein. — Gestern
nachmittag stürzte sich in der Nordstadt eine Frau in geistiger
Umnachtung vom 5 . Stockwerk in den Hof . Sie mußte schwer ver¬
letzt in das Krankenhaus eingeliefert werden , wo sie starb.

Berghausen bei Durlach , 14 . Januar . Am Mittwochvormtt-
tag drang ein noch unbekannter Täter in das Anwesen der Fra»
Metzger ein . Der Einbrecher überfiel die Frau, der
er ein Taschentuch in den Mund stopfte, damit sie nicht schreie»
konnte. Dem frechen Burschen fiel ein Geldbetrag von etum
50 Mark in die Hände . Es gelang ihm, zu entfliehen . Mög¬
licherweise handelt es sich auch hier um eine Tat des Durlacher
Einbrechers.

Durbach, Amt Offenburg . 13 . Januar . (DurbacherBauern¬
gut in Flammen .) In der vergangenen Nacht brach in dem An¬
wesen des Hofbauern Andreas SeewaldIin Durbach-Gebiege
Feuer aus . Der Hof liegt in etwa 500 Meter Höhe. Beim
Eintreffen der Feuerwehr stand das Haus bereits in Helle«
Flammen . Die Feuerwehr mutzte sich darauf beschränke « , die

6»
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Rachbargebäude zu schützen . Das erst 1SL6 neu aufgebaute
Wohnhaus wurde vollständig etngeaschert . Sämtliche Fahr¬
nisse sind verbrannt. Das Vieh konnte zum Teil in Sicherheit
gebracht werden. Es wird Brandstiftung vermutet.

Kleine Nachrichten aus aller WM
Ein fetter Brocken. Aus Köln wird von einem sensatio¬

nellen Fund eines Kölner Notstandsarbeiters berichtet, der
bei einer Vrockensammlung beschäftigt war . Der Arbeiter
entdeckte in dem Geheimfach eines alten Sekretärs Wertpa¬
piere von über 200 000 Mark . Aus den beiliegenden
Schriftstücken ging hervor , daß es sich um eine Erbschaft
handelt . Daraus versuchte der Finder Kapital zu schlagen.
Er wandte sich an die Erbin mit dem Vorschlag , ihr gegen
eine Zahlung von 50 000 Mark die Hinterlassenschaft auszu-
solgen . Der Versuch mißglückte,' er wurde verhaftet

Der älteste Kriegsfreiwillige f In Wevelinghoven (Be¬
zirk Düsseldorf ) starb der 88 Jahre alte Gustav Kottmann.
Der Verstorbene war der älteste Kriegsfreiwillige des Welt¬
krieges . Er trat bei Beginn des Weltkrieges als 71jähriger
Kriegsfreiwilliger wieder in den Heeresdienst , nachdem er
bereits die Feldzüge von 1866 und 1870 bis 1871 mitgemacht
hatte . Mit einer Kompagnie des Landwehrinfanterieregi¬
ments Nr . 39 , die sein Sohn als Leutnant führte , zog er in
den Weltkrieg . Er stand lange Zeit seinem Wunsche gemäß
in vorderster Front . Nach der Einnahme von Antwerpen
vurde dem „alten Korporal " von Eeneralfeldmarschall von
der Goltz das Eiserne Kreuz überreicht. Etwa nach zwei¬
jähriger Frontdienstzeit wurde Kottmann , an dem die Stra¬
pazen des Krieges nicht spurlos vorübergegangen waren,

4»us dem Heeresdienst entlasten.

Mord in Offenbach. Die in den 50er Jahren stehende pen¬
sionierte Postbeamtin Kreuzer ist in ihrer Wohnung ermor¬
det aufgefunden worden . Die Tat dürfte bereits vor acht
Tagen ausgeführt worden sein . Die Ermordete war gefesselt
und geknebelt . Sie lebte seit 8 Jahren im Ruhestand unk
bezog eine monatliche Pension von 240 Mark . Als sehr frei¬
giebige Person stand sie im Ansehen wohlhabend zu sein.
Die Annahme , daß es sich um einen Raubmord handelt
wird dadurch erhärtet , daß 2000 Mark gestohlen wurden
Alle Behältnisse waren dürchwiihlt.

28 Grad Celsius in Amerika . Im Nordosten der Ver
einigten Staaten herrschen ungewöhnliche Sommertempe-
raturen , die stellenweise bis 26 Grad Celsius erreichen. Seit
über 50 Jahren hat es eine solche Rekordwärme um diese
Zeit nicht gegeben.

Orkan in den Staaten Mississippi und Tennessee. Ein
Orkan wütete in den benachbarten Staaten Mississippi und
Tennessee , die außerdem von Hochwasser heimgesucht wur¬
den. 5000 Bewohner haben sich auf Dächer und Bäume ge¬
flüchtet und warten angstvoll auf Hilfe . In der Gegend
von Trenton wurden sechs Personen getötet und viele
verletzt.

Aus dem GerichtsfaaL
Aufgehobenes Todesurteil

Stuttgart , 15 . Jan . Der wegen des in den Pfingtstagen 1931
an dem Kaufmann Steiner aus Stuttgart im württembergischen
Schwarzwald begangenen Raubmords am 29 . September vom
Schwurgericht Stuttgart zum Tode verurteilte Bauarbeiter Gott-
hils Lachen maier hat heute beim Reichsgericht in Leipzig
mit seiner Revision durchgesetzt , daß das von ihm angefoch-
teae Urteil wegen eines durchgreifenden Verfahrensverstoßes
aufgehoben und die Sache zur nochmaligen Verhandlung an die
Vorinstanz zurückverwiesen wurde . Nach Auffassung des Reichs¬
anwalts der sich auch der erkennende erste Strafsenat angeschlos¬
sen hat , hat das Schwurgericht einen großen Teil des polizei¬
lichen Protokolls in das Urteil ausgenommen , ohne daß dieses
oolizeiliche Protokoll in der Verhandlung selbst Gegenstand der
Beweisaufnahme geworden ist.

Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen" Seil « 3

Eingesandt
Für Einsendungen unter dieser Rubrik über¬
nehmen wir nur die preßgesetzliche Verantwortung.

In dem Organ der entrechteten Sparer der „Selbsthilfe"
schreibt in Nr . 2 ein Herr Ungenannt eine Kritik über Alten¬
steig , die in sachlicher Hinsicht fast durchweg Unstimmigkeiten
enthält , in Bezug auf die persönlichen Angriffe aber „niedriger
gehängt " gehört.

Herr Ungenannt , es scheint Ihnen vollkommen unbekannt zu
sein, daß schon seit langen Jahren hier ein Stadtpfleger und ein
Stadtbaumeister ihres Amtes walten und ebenso auf dem Rat¬
haus noch ein bis zwei Hilfskräfte tätig waren . Sie scheinen
nicht zu wissen , daß der Spargroschenverkehr bei der Städtischen
Sparkasse 7 v . H . und der übrige Geschäftsverkehr 93 v . H . aus¬
macht . Ein Umsatz von 23 Millionen ist nicht im Handumdrehen
zu erledigen.

Der städtische Forstmeister verwaltet nicht nur den Alten¬
steiger Wald , sondern auch den von verschiedenen andern Ge¬
meinden . Für seine Wohnung zahlte er seither 1209 R .M . Be¬
zahlen Sie , Herr Ungenannt , soviel für Ihre Wohnung als Sie
Wohnungsgeld beziehen?

Hat der von Ihnen zynisch „Jnflationsschieber " genannte
Fabrikant nicht vielen Arbeitern Brot verschafft, ja vor Weih¬
nachten so reichlich , daß man es im ganzen Geschäftsleben in der
Stadt zu spüren bekam. Sie hätten es wohl lieber gesehen,
wenn diese Arbeiter der sozialen Fürsorge zur Last gefallen
wären , statt in reichlicher Beschäftigung sich und die Ihren ver¬
sorgt zu wissen.

Das vom Staat gebaute Haus hat nicht 60 sondern 40 000
Mark gekostet . An der Volksschule sind nicht 7 , sondern 8 Lehrer
tätig mit allerdings etwas über 300 Schülern . Also ebensoviele
Unstimmigkeiten als Sätze.

Weiterhin scheinen Sie , Herr Ungenannt , nicht zu wissen,
wie sich die junge Creme , der in der Latein - und Realschule die
„höhere" Bildung beigebracht wird , zusammensetzt, daß hier
neben den Kindern des Beamten und Fabrikanten , die Kinder
des Kleinhandwerkers und auch der Arbeiter vertreten sind.

Es gibt zwei Arten von Bildung : eine angelernte , kurz
Wissen genannt und eine Herzensbildung , die bekommt man in
der Kinderstube und die besitzen Sie nicht, Herr Ungenannt.

Warum haben Sie denn in Ihrem Artikel , der in einer Aus¬
dehnung von 3 km alles unter die Lupe nimmt , nicht auch
den in der Luftlinie nicht weiter entfernten Ort Spielberg noch
hereiimenommen , wo Ihr Parteigenosse , der verflossene Schult¬
heiß Wagner amtete , der einen recht scharfen Kampf um seine
Pension von 9300 R .M . geführt hat.

Sie haben recht , jedes Haus in dem Städtchen hat seine
Geschichte. Birgt nicht auch ein Haus in dem Städtchen ein
„Histörchen" von Ihnen , Herr Ungenannt ? so.

Rundfunk
Sonntag , 17. Jan . : 7 Uhr Bremer Hafenkonzert, 8 Ubr Gym¬

nastik 8 30 Uhr Orgelmnsik. 1015 Ubr Eo . Morgenfeier . 11 Uhr
Lieder und Arien , 11 .30 Uhr I . S . Bach , 12 Uhr Schallplatte ».
12 .30 Ubr Konzert , 13 Uhr Kleines Kapitel der Zeit , 13.15 Uhr
Volksliederkonzert . 14 Uhr Stund « des Landwirts . 1t 30 Uhr
Emil Hetz liest Gedichte und Balladen , 15 Uhr Stunde der Ju¬
gend. 16 Udr Konzert , 18 Uhr Autorenstunde 18 .25 Uhr Oktet v.
Schubert 19.15 Ubr Sport . 1930 Ubr Erziehung im Zoo, 20
Uhr Orchesterkonzert. 21 Uhr Hilf dir selbst . 22.30 Uhr Nachrich¬
ten , Sport / 22.50 Uhr Tanzmusik.

Monrag , 18 Jan . : 6 .15 Ubr Gymnastik, von 10 bis 13.30 Ubr
Schallplatten , Nachrichten, Wetter . 14 .30 Uhr Spanischer Sprach¬
unterricht , 15 Ubr Englischer Sprachunterricht , 16 .30 Uhr Blu¬
menstunde, 17.05 Uhr Konzert . 18 .30 Uhr Zeit . 18 .40 Uhr „Wie
vermeidet man die häufigsten Fehler in der Photographie ?"
19 .05 Ubr Englischer Sprachunterricht 19 .30 Uhr Zeit . Wetter,
Landwirtschaft , 19.45 Ubr Tägliche Begegnungen , Arbeitsver¬
mittler und Arbeitsloser , 20 Ubr Reichsgründungsfeier , 20 30
Ubr Goethe- Gespräche , 21. 10 Ubr Montagskonzert . 2145 Uhr
„Alles will zum Theater "

. 22 .20 Ubr Wetter Nachrichten. 22.40
Ubr Fortsetzung „ Alles will zum Theater " ,

Bpiel und Spsrt
Ganlauf - es S .S .B . auf dem Kniebis

Die Gauveranstaltung des SchwarzwalLgaues des S .S .B .,
welche in Alpirsbach durchgeführt werden sollte, findet am
Sonntag , den 17 . Januar , auf dem Kniebis statt.

avdel und Verkehr
Getreide

Berliner Produkrenbörse vom 15 . Jan . Weizen mark. 222 bis
224 , Roggen märk . 196 - 198, Braugerste 160— 170, Futter - mck>
Jndustrieserste 155 - 160 , Hafer märk. 135—143 , Weizenmehl
27 .50—31 .25 Roggenmehl 27—29,25 , Weizenkteie 9,50—10. Rog¬
genkleie 9,50— 10 , Viktoriaerbsen 21—27 .50, kleine Sveiseerbsen
21 .50—24 , Futtererbsen 15—17 , , „ „ „„

Fruchtpreise . Biber ach : Weizen 11— 1150. Gerste 8 - 8 90.
Haber 7.30—7 .80 M , - Wangen i . A . : Haber 8—9 , Gerste
9 50 — 10 .50 Weizen 12 M , - Winnenden: Weizen 12 bis
12.50 Haber 7 .50 8,25 . Dinkel 9 50 Roggen 12 , Gerste 9 brs
9 .40 Wart,

Die „Rote Fahne " verboten
Berlin , 16 . Januar . Auf Grund der Verordnung des

Reichspräsidenten zur Bekämpfung politischer Ausschrei¬
tungen ist die Tageszeitung „Die Rote Fahne " einschließ¬
lich der Kopfblätter mit sofortiger Wirkung bis zum 18.
Januar Äs. Js . einschließlich wegen Gefährdung der öffent¬
lichen Sicherheit und Ordnung vom Polizeipräsidenten ver¬
boten worden . — In der Begründung des Verbots heißt es:
Ein in der Ausgabe vom 15 . Januar enthaltener Artikel
mit der Ueberschrift „Mord , Mörder , Mordanstifter " be¬
faßt sich mit der Ermordung Karl Liebknechts und RHa
Luxemburgs . Die Ausführungen dieses Artikels sind ge¬
eignet , politische Zusammenstöße und Gewalttätigkeiten
zwischen Angehörigen verschiedener Parteien herbeizufüh¬
ren . Außerdem enthält der Artikel auch eine Beschimpfung
eines leitenden Beamten des Staates.

Einigung im deutsch -französischen Wirtschaftsausschuß
für die Holzindustrie

Paris , 15 . Januar . Der französische Produktionsver¬
band teilt mit : Das Sachverständigenkomitee des deutsch¬
französischen Wirtschaftsausschusses für die Holzindustrie
hat feine Arbeiten beendet . Die Pariser Sitzungen standen
unter dem Vorsitz des französischen Delegierten Barbier.
Nach längeren Beratungen und unter beiderseitigen Vor¬
behalten wurde ein Einigungsprotokoll unterzeichnet , das
den Regierungen zur Billigung unterbreitet wird.

Gestorben
Calw: Margarete Nagel , 63 I . a.
Nagold: Heinrike Raufer geb . Wagner, 66 I . a.
Rotfelden: Johannes Ernst , Landwirt , 56 I . a.

Für die Schriftletiung verantwortlich : Ludwig Laut
Druck und Verlag der W . Rieker ' fchen Buchdruckerei, Altensieir

HochdorfOA. Freudenstadt

Farren - Verkauf .
Die Gemeinde verkauft am nächsten
Dienstag , den 19 . ds . Mts . , vormit¬
tags lO Uhr auf dem Rathaus einen
zum Schlachten tauglichen

ksiven
unter den üblichen Bedingungen . Liebhaber sind eingetaden.
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Altenfteig-Stadt

EillKranken-u . KiuderOesekitts
wie ein solcher vor einigen Jahren mit gutem E folg h 'er
stattgesunden hat, soll bei genügender Beteiligung im Februar/
März wieder hier abgehalten werden.

Anmeldungen und nähere Auskunft beim
Bürgermeisteramt.

I ' urvverelir
Heute Samstag abend Vs 9 Uhr im Lokal zur

. Traube " (Saal)

Hairptv ersammlung
Tagesordnung : Berichte der Fachwarte, Neuwahlen etc.
Die aktiven und passiven Mitglieder mit Aogehöligen und
diejenigen der Männerabteilung sind freundlichst eingeladen.

Das neu angelegte Bcreinsalbum, auf das Fahr l 863 zurück¬
gehend , mit Cnfallenenehrentafel , liegt auf . Der Ausschuß.

MliM 'MMttiii MMig - SW.
Morgen Sonntag nachmittag um 4 Uhr

Hauptversammlung
im Gasthaus zur . Traube " .

Offene Weine
vom Faß

in bekanntgut . Qualitäten
1831er Rotweinhell

Ltr. 88 ^
iMkrMkyelmekLtt.^
1338er UngftkilierLtr . 88^
1338erWeißwein Ltr . 88^

reiWMii tslllim:
Gemüsenußeln und

Makkaroni
Hartgriesware Psd. 38 L

mit Ei Psd. 18 4

zm -s« e:
Frischer Spinat 18 ^

Rosenkohl
Blumenkohl
Rotkraut

krönen vsom Ileiltriiieis

l ,

-d

— <^! ss

Ein spannender Film aus dem Innern Indiens.

Außerdem ein lustiges Beiprogramm.

Darstellungen
Samstag Abend 8 .30 Uhr
Sonntag Abend 8 . 30 Uhr

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst
2 . S . n . Ersch. , l7 . Fanuar,

Dormittogigoltesdienst um
lO Uhr mit Predigt über
1 . Petr . 2 B . 1 — lO : Er-
baung. Lied 250.

Nachher Kindergottesdienst.
Nachm . V« 2 Uhr Christenlehre

mit den Töchtern.
Abends VsSUHrGemeinschafts-

stunde.
Am Dienstag Abend fällt die

Bibelstunde , am Freitag der
Frauenabend aus.

Von Montag an diese Woche
hindurch Bibelkars vonFrl.
Kais r für die Frauen und
Mädchen im großen Saal
des Gemeindehauses , nach¬
mittags um 2 Uhr , abends
8 Uhr . Beginn am Mon¬
tag abend um 8 Uhr.

Methodistengemeinde.
Sonntag , 17 . Fanuar , vor-

- mittags g '/o Uhr Predigt.
Vormittags 10^ Uhr Sonn¬

tagsschule.
Nachmittags 2 Uhr Lezirk ;-

jagendbund
Abends 7 '/, Uhr Predigt.
Mittwoch , den 20 . Januar,

abends 8 Uhr Bibel - und
Gebetsversammlung.

s
zu tavsea Zksacht.

In Frage kommen nur billige, gute Zimmer.
Bildofserten mit äußerstemKch

'
oprcis sind zu richten unter

M . F . D . an die Geschäftsstelle des Blattes.

Lvllvii
Kaufen 8ie am be8ten

Rsiakolck Ha ^ vr.
Inletts in nur eckten karden
Deivorragenä külikraÜiZe kerlsrn unä Daunen

Oie Preise sind den dilliZsten LinkaukmöZIickkeiten gnxepsüt

/ reuäe ins 6aus bringt gute banäiverksardeit , schlitLt vor
Herger unä veräruss . passt sich allen Sonäeruiünschen an. ist
gut unä Zweckmässig ausgelubrt unä äeshalb immer äas öiiiigste

?ür alle ^ üÜbl ^ ü . in bekannt
Mer ^ usMirunZ NVllS k'PSlTS. SUKSPSI MUSS

bei

kV» NllNlLtt . msveiuisensisiie . Nll8U8k8>8

Suche ^
10 rm buch, und tanu . i M

Bttmiliolzi
gegen Branotwein zutauHen . ^

Wer — ? sagt die Geschäfts - j
stelle des Blattes. !

Beuren.

Todes-Aozeige.

xülsr /xri
'
glillS Kur!

kltsnstsig

Hornberg.
Verkaufe zwei

Eiltstell-
Riuder

oder tausche auch gegen eine
schöne, hochträchttgeKuh

Kirnbeim „ Hirsch
".

Aus sämtliche Schuhwaren
von heute bls 30 . Januar

15'l MiömnWgiilig
Jakob Frey. Schuhgeschäft. Berneck.

Jnventurverkauf
i« Schuhwaren

beginnt am Samstag , den 1k . 388 . llild banert bis Samstag , de -l 38. 8aa . 1832 ^

z« weit tzrrabgesetztrn Preisen

Auf sämtliche SchuhwarenI0 "
! l> Preisermäßigung.

Zu geil . Benützung dieser Gelegenheit laden frdl. ein die

Danksagung.

SotiubgssOiSNe in Nttensloig
Verkauf nur gegen bar.

Teilnehmenden Verwandten, Freunden und
Bekannten machen wir die schmerzliche Mitteilung,
daß unser lieber , guter Vater, Großvater , Schwie¬
gervater und Bruder

Peter Keck
Donnerstag abendum 7 Uhr im Alter von 72 Jahren
nach längerem Leiden sanft in dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten:
die Kinder Christine Wurster

mit Satten Fritz Wurster
Friedrike Kalmbachmit Galten

Martin Kalmbach
Käthe Keck
Marie Haaselmann mit Galten

Ernst Hanselmann.
Beerdigung Sonntag nachmittag l Uhr.

I

Gompelscheuer

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden meines lieben Galten , unseres
In den Vaters

Wilhelm Friedrich Brau»
Holzhauer

insbesondere für die zah 'reiche Begleitung zu seiner
letzten Ruhestätte, sagen wir herzlichen Dank.

Die trauernde Gattin mit Kindern.

Für de« Markt
bestimmte Anzeige«
erbitten wir uns frühzeitig.

SchwarzwälderTageszeitung „Aus den Tannen"
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